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TERMINE

Fotografien von Johannes
Remmling „Patientinnen aus
dem Fistual Hospital in Ad-
dis Abeba“, und
Werke von Annelie Schrei-
ner „Poesie des Verfalls“, 8.00
bis 18.00, Klinikum BI-Mitte,
11. Etage, Teutoburger Str. 50,
Tel. 5 81 20 81.
Gewalt im Schatten, Ausstel-
lung, 8.00 bis 18.00,NeuesRat-
haus.
Johanna Blome, Rosemarie
Gramberg-Menzel, Christel
Laarveld und Christa Tolks-
dorf, Aquarelle, 9.00 bis 16.00,
Carré am Niederwall, Brun-
nenstr. 4.
Bilder des Fotografen Mar-
kus Paulußen: Alltag im Be-
ruflichen Trainingszentrum,
9.00 bis 16.00, ebenda, Stadt-
heider Str. 14a.
Annemarie Fleischer: Der
Duft des Mondes und...,Acryl,
9.00 bis 17.00, Lutherstift,
Kreuzstr. 21, Tel. 9 65 93 29.
Frank Wellenbrink: Kiosk in
Bielefeld, Fotos, 9.00 bis 17.00,
Kommunale Galerie, Kavalle-
riestr. 17.
Aquarelle von Kirsten Klöck-
ner: Wunschprogramm, 10.00
bis 13.00, 15.00 bis 18.00, Ate-
lier D, Rohrteichstr. 30.
Peter Flachmann: Arbeiten
aus dem Atelier, 10.00 bis
13.00, 14.30 bis 18.30, Galerie
Kunst & Leben, Breite Str. 23.
Ausstellung mit Werken von
Insa Steffens: Schätze, und
Mona Schäfer: Kein Ende je-
dem Anfang, 16.30 bis 18.30,
Produzentengalerie, Rohr-
teichstr. 36, Tel. 29 85 63.
Stadtbibliothek, 11.00 bis
18.00,Neumarkt, Tel. 51 24 57.
Stadtarchiv und Landesge-
schichtliche Bibliothek, 11.00
bis 18.00, Neumarkt 1, Tel. 51
24 71.
Café Bonvenon für geflüch-
tete Menschen und Men-
schen aus der Nachbarschaft,
Infos unter Tel. 9620703, 16.00
bis 18.00, AWO-Mehrgenera-
tionenhaus, Heisenbergweg 2.

Die letzte Vorstellung von Dagmar Selje gibt’s am kommenden
Sonntag. Jetzt begeisterte die Puppenspielerin mit „Prinzessin Annabelle“

¥ Bielefeld (cpa). Prinzessin
Annabelle hat Geburtstag und
Kasperle ist schlecht vorberei-
tet. Die Blumen, die er ver-
schenken will, sind noch gar
nicht gewachsen. Und dann
kommt da auch noch ein klei-
ner weißer Hund ins Spiel, der
die Geburtstagsfeier gehörig
aufmischt. Aber natürlich wird
amEnde alles gut.Mehr als 300
kleine und große Gäste sahen
am Sonntag das Sommerpup-
pentheater an der Obernstra-
ße und lachten, sangen,
klatschten mit. Jetzt steht die
letzte Vorstellung bevor.
Seit 1977 ist das Puppen-

Event eine feste Größe bei Bie-
lefelder Familien. Bereits zum
42. Mal fand die Reihe, zu der
die Sparkasse Bielefeld und die
Neue Westfälische jährlich ein-
laden, in diesem Sommer statt.
Am kommenden Sonntag,
19. August, findet das tradi-
tionelleOpen-Air-Kinderthea-
ter auf dem Jodokus-Kirch-

platz seinen Abschluss. Zum
Finale um 16 Uhr zeigen die
Bielefelder Puppenspiele Dag-
mar Selje das Stück „Kaspers
Papagei Lori vermisst“. Ge-
eignet ist das Kasperle-Aben-
teuer wieder für Kinder ab drei
Jahren. Der Eintritt ist frei.
Sollte die Aufführung wit-

terungsbedingt nicht stattfin-

den können, können Puppen-
freundediesamjeweiligenVer-
anstaltungstag ab 14Uhr unter
der folgenden Telefonnum-
mer erfragen: (0521) 179605.
Wenn nicht draußen ge-

spielt wird, ist das Puppen-
theater übrigens mittlerweile
im alten Filmhaus Skala am
Jahnplatz zu Hause.

Kasperle ist schusselig, da
müssen die Kinder lautstark Hilfestellung geben. FOTO: DIECKMANN

Der Künstler Denis Kelle hat die Fassade des Lokals Heimat + Hafen mit einer maritimen
Szenerie gestaltet. Etwa 70 bis 80 Dosen Farbe hat er dafür versprüht

Von Sebastian Kaiser

¥ Mitte (bast). Seine Wand-
bilder sind an der Bar „Gegen-
über“ am Kesselbrink zu fin-
den, imCampusHandwerk, im
Haus Elim in Bethel, am JZ
Kamp oder an etlichen Häu-
sern und Fassaden der Stadt.
Jetzt hat Denis Kelle eine der
bekanntesten Kneipen Biele-
felds verziert: das Lokal Hei-
mat + Hafen an der Stapen-
horststraße.
Fünf Tage lang hat der

Künstler an der Altbaufassade
gearbeitet, dabei etwa 70 bis 80
Dosen einer speziellen Sprüh-
farbe verbraucht. Nach einer
Regenunterbrechung am letz-
tenDonnerstagwar er amFrei-
tag bis in die Nacht beschäf-
tigt. Dann war das Bild fertig.
Am Samstag wurde das Ge-
rüst abgebaut, „und wir ha-
bendieneueFassademit einem

2:1-Sieg von Arminia einge-
weiht“, sagtWalent-Tony Cer-
kez, Chef des Heimat + Ha-
fen, das ein beliebter Anlauf-
punkt von Fußballfans ist. Tra-
ditionell zum ersten Heim-
spiel des DSC hat die Kneipe

am Wochenende nach der
Sommerpause wieder geöff-
net.
Das Heimat + Hafen steht

für maritimes Flair, für Ham-
burger-Kiez-Atmosphäre, für
rauen Charme und Seefahrts-

romantik. Das sollte sich auch
außen zeigen. Aus der Grund-
idee entwickelte Denis Kelle
Entwürfe und einKonzept.Die
Arme einer freundlich drein-
schauenden Riesenkrake
schlängeln sich über die ge-
samte Hauswand, dazwischen
gibt es prächtige Segelschiffe,
stürmischeWellen, Leuchttür-
me, Flaschen, mächtige Fi-
sche. „Ein spannendes Mo-
tiv“, meint der 34-jährige, der
eigentlich Diplom-Pädagoge
ist und sich die Kunst des
Sprayens autodidaktisch ange-
eignet hat. „Man kann immer
wieder hinschauen und ent-
deckt jedes Mal etwas Neues.“
Zuerst musste die Fassade

gereinigt, grundiert und ge-
strichen werden, dann konnte
er loslegen. Verwendet hat er
nur graue Farbe, von hell bis
ganz dunkel. „Ich versuche,
mich mit meiner Arbeit der

Umgebung und dem Gebäude
anzupassen“, sagt Kelle. „Und
große Bilder sind ohnehin
mein Ding.“ Im Herbst plant
er ein Großprojekt in Biele-
feld über zehn bis elf Etagen.
Genaueresverrät ernochnicht.
Den Geschmack von Wa-

lent Cerkez hat er voll getrof-
fen. „Authentisch“, findet der
das Wandbild. „Das passt ge-
nau zu uns.“ Seit sieben Jah-
ren gibt es die Kneipe Heimat
+ Hafen. „Da war etwas Neu-
es fällig “, sagtCerkez.DerZeit-
punkt war günstig: „Gerüst-
bauer,Maler undKünstler hat-
ten Zeit“, sagt Cerkez. „Hier
gibt es neben Fußball undMu-
sik auchKunst undKultur.Das
kann man nun schon außen
und demnächst auch innen se-
hen“,meint er. In hinterenTeil
desLokals sollen ebenfallsTen-
takel auf die Wände gesprüht
werden.

Walent-Tony Cerkez mag Motive, die mit der Seefahrt zu
tun haben. FOTO: SARAH JONEK

Denis Kelle hat die Altbaufassade an der Stapenhorststraße zu einem Hingucker gemacht. FOTO: SARAH JONEK

Seit Mitte Juli garantiert der neue Computertomograf
schnellere und strahlenärmere Untersuchungen

¥ Bielefeld (lei). Das Evange-
lische Klinikum Bethel hat 1,5
Millionen Euro investiert, um
als bundesweit zweites Kran-
kenhaus einen Computerto-
mografen (CT) der neuesten
Generation zu installieren.
Als „Allround-Talent“ be-

schreibt Kliniksprecherin San-
dra Gruß das neue Gerät. Sei-
ne Vorteile: geringes Strah-
lungsrisiko und schnelle, prä-
zise Untersuchungen. „Bei der
Schädel-Tomografie wird im
Vergleich zu den Geräten der
Vorgängergeneration zwi-
schen 20 und 25 Prozent der
Strahlendosis pro Untersu-
chung eingespart“, erklärt Me-
dizinphysik-Experte André
Spiering. Somit werden die
vom Bundesamt für Strahlen-
schutz veröffentlichten Grenz-
werte um 50 Prozent unter-
schritten.
Die hohe Scan- und Rota-

tionsgeschwindigkeit des Ge-
räts bringt besonders Vorteile

für Kinder oder Patienten mit
Raumangst, weil die Untersu-
chungnichtmehr so langedau-
ert und somit weniger beruhi-
gende Medikamente nötig
sind. Für die Patienten bedeu-
tet das weniger Stress. „Soll-
ten Notfalluntersuchungen
notwendig sein, bei denen Pa-
tienten nur wenig koopera-

tionsfähig sind, könnten durch
die erhöhte Geschwindigkeit
trotzdem präzise Scans erfol-
gen“, erklärt Chefarzt Randolf
Klingebiel. Die breite Öffnung
des Gerätes sowie die hohe
Traglast des Tisches ermögli-
chen nun auch die Untersu-
chung von besonders schwe-
ren Patienten bis 300 Kilo.

Die Chefärzte Günther Wit-
tenberg (l.) und Randolf Klingebiel. FOTO: WOLFGANG RUDOLF

¥ Jöllenbeck. Am Mittwoch,
15. August, lädt die Recycling-
börse von 14 bis 17 Uhr am al-
ten Kleinbahnhof an der Ecke
Dorfstraße/Jöllenbecker Stra-
ße zur Räder- und Hausrat-
sammlung. Dazu gehören
unter anderem Deko, Kleinst-
möbel, Textilien oder kleine
Elektrogeräte. Weitere Infos
unter Tel. (05 21) 19 7 19.

¥ Mitte. Das Büro der Selbst-
hilfe-Kontaktstelle Bielefeld
des Paritätischen an der Sta-
penhorststraße5 istbisbisFrei-
tag, 24. August, während der
Sommerferien geschlossen.
Die Treffen der Selbsthilfe-
gruppen finden wie gewohnt
statt.

¥ Mitte/Sieker. Die SPD-
Ortsvereine Oststraße, Calvi-
nenfeld und Untersieker la-
den zur gemeinsamen öffent-
lichen Versammlung am heu-
tigen Dienstag, 14. August. Sie
startet um 19 Uhr im Scholle-
Treff, Ecke Wilbrand/Spindel-
straße Thema ist die Planung
des Sommerfests am 8. Sep-
tember.

¥ Bethel. Jeweils montags und
donnerstags gibt es im Begeg-
nungszentrum Bültmannshof
die Aktion „Suppentopf“. Für
2 Euro gibt es von 12 bis 13
Uhr im großen Saal ein Mit-
tags-Angebot von Bethel Re-
gional. Das Angebot richtet
sich an Menschen mit und oh-
ne Behinderungen.

¥ Mitte/Sieker. Unter dem
Motto „Gute Schiene zum bö-
sen Spiel“ liest Autor Hell-
muth Opitz am Sonntag, 19.
August, ab 10.30 Uhr in der
Oldtimerbahn aus seinen Kri-
mi-Kurzgeschichten. Sie spie-
len in und um Bielefeld. Eini-
ge Schauplätze werden be-
sucht. Los geht’s an der Stadt-
bahn-Haltestelle Sieker in Hö-
he des Drehkreuzes. 90 Minu-
ten dauert die Fahrt.


